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!_._ F.inleitung

qvMBOL ist ein fVopramm, das die einfache und schnelle Droprammierunp- e'ncs

CTI O-PO/tO-Rechners ermöglicht. Das peschieht durch die Benutzung einns

Sichtgerätes und eines rerns ehr eibers für die Kommunikation des ^rorranmi erers

rit der Rechner und rit Hi l̂ e von Ma^netband als alleiniger Datenträger .

Die auf dein Fernschreiber e^npeti^pten symbolischen Programme werden während

des Einpebens auf dem Sichtgerät an^ezeipt und bei Bedarf auf Map;netband

geschrieben. Während des Einrebens s;nd weitgehende Korrekturnöp-lichkei ten

pereben . Auch schon auf Band peschriebene ^uellen^roaramme können beliebir

modifiziert werden. Das Programm SYMPOL stellt daneben andere Dienste zur

Verfürun.p , wie z. B. das KoTvie^en von Lochstreifen auf Band oder von Band

zu Pand , das ' Versetzen von prop;rammen durch den Asserbler , das Ausreben einer

Prooramml5ste und das formatieren von Bändern.

für die Benutzung von ^

Das Programm SYMBOL läuft au* Computern des Tvns CTI C Qn/io nit folgendem

Mindestausbau :

1^ k Kernspeicher

rernschrei her (Teletvne )

Sichtgerät mit Character^enerator

2 ("besser 3) Magnetbandgeräte

(hier 7~Snur, IB"-VoFipatibel)

3_. Datenforrr.at

Die nuellentexte werden auf ein mit Blocknunnern vorformatiertes Magnetband

Beschrieben. Die Formatierung besteht im Beschreiben des Magnetbandes in

Abständen von U k Worten mit dem Text



»BLOCKfixxxxxx

nit Plocknummern xxxxxx = 0, . .., n.

Ein Block, der als erste Information ein ̂ END enthält, wird als frei definiert

Beschriebene Blöcke enthalten Text zwischen *RLOC!3$xxxxxx und -fcEND. Der

Block mit der Mummer 0 wird mit Festdaten wie Inhalt und Besitzer des

Bandes beschrieben.

Das Beschreiben und Modifizieren eines Blockes peschieht derart, dal* der

Block zuerst gelesen, dann gelöscht und anschließend mit neuem Inhalt an

dieselbe Stelle geschrieben wird. Die Einschränkung, da0» bei IPM-komr>atiblen

Bändern hinter einen geschriebenen Block kein Block mehr pelesen x^erden kann,

wird durch pr öftere ^ecordabstände ump.anren.

U .

Um das Propranm zu starten, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:

SYSTEM-Band auf Einheit 0 (ohne Schreibrin^)

5YMBOL-Band auf Einheit 7 (mit Schrei'brinp)

Binä'r-Band auf Einheit l (mit Schreibrinp )

Durch die Fill-Prozedur und das Tiyipen von 'S?!' v.'ird SYMBOL geladen.

Achtung! Da das Symbol-Band immer einen Schreibrinp; trafen muß, ist es

pep;en unbefugtes Schreiben nicht reschützt. Bei Vichtbenutzunp

immer auf lokalen Betrieb stellen oder ausschalten.

Auf dem Sichtgerät werden nun die verschiedenen ?ropranmverzweif7unp:en

aneezeipt, so daß das System weitgehend selbsterklä'rend ist.



SYMBOL
+ + + + + +

VERWALTUNG VON SYMBOLISCHEN PROGRAMMEN

SM - PROG SCHREIBEN ODER M O D I F I Z I E R E N
AS - PROG UEBERSETZEN
LB - PROG VON LOCHSTR AUF BAND
LI » LISTE DER PROGRAMME

BAND FORMATIEREN
EF = EOF SCHREIBEN
CH - LOADER LADEN
KO « BAND KOPIEREN

U _._!_ _ _5V '__=_ Projnra.rr.ri schreiben oder jrpd i f i z ie r en

Nach den Tippen von '?"' werden d i e zur Erstellen und Modi f iz ie ren eine?

nötipen Anweinunren anreseipt.

SYMOD

M O D I F I Z I E R U N G VON PROGRAMMEN

KOMMANDOS

(NNN) NR DES BLOCKS
+ 1 ZEILE VORWAERTS

1 ZEILE RUECKWAERTS
(N) - (NX1o) MAL + ODER -
-W- ZEILE LOESCHEN
BACKSPACE ZEICHEN LOESCHEN
i/ ENDE
o AUF NAECHSTEN FREIEN

BLOCK KOPIEREN

N'ach dorn Tinpen e.iner dreizi^fri^en Blocknunirier werden die ersten 17 Zeilen

des gewünschten Blockes auf deir ^icht^erät gezeigt.
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! Ist die gewünschte Elocknumner pröfer oder rleich der Munmer des

ersten freien Blockes, so wird dieser angesprochen.

Durch die Anweisung '+' oder '-' kann das renster von 17 Zeilen zeilen-

weise vorwärts oder rückwärts über den panzen Block geschoben werden. 'Oas

Tinten einer Ziffer n (außer fl) verschiebt das ^enster un n -na l in Zeilen

vorwärts oder rückwärts, ne nachden vorher ' + ' oder '-' petinpt wurde.

Das ninfüpen von Text erfolp-t inner hinter der letzten angezeigten 7eile, da:

Löschen wirkt auf die letzte Zeile.

Eine Textzeile darf nicht m a*, t einer Zeichen beginnen, das auch als finweisunp

definiert ist. Ist Jedoch eine Zeile rit einen anderen Zeichen begonnen

worden, so pelten alle Zeichen au^er '4-14* und 'y* als Text, Das Tjide

einer Zeile int durch Tarriape ^eturn' (CD) definiert. Die Anv/eisunr T0'

schreibt den in Sneicher befindlichen Text auf den nächsten freien T^locVr.

U . ? AP, r Propraymc über

Der Dis^lav zeit^t folgenden Text:

ASSEMBLER

UEBERSETZE AB BLOCK NR +++
PROGRAMME

WENN KONTROLLE BEIM ASSEMBLER.MIT
A ( B C D ) ( B I N ) C L I S T ^ ANTWORTEN »WOBEI
M - MAGNETBAND
P * LOCHSTREIFEN
T - TELETYPE
N - NICHTS

STANDARDKOMMANDO -&MMT



T.s wird die Anzahl der propramre, die ab einer gewissen Plockr.ummer übersetzt

v/erden sollen, verlangt . Nachdem die Kontrolle be im Assembler ist, wird

A (prn)(BI*0(LTST)

Dabei bedeutet :

PCD E.inpahe^erat für den Text

BP! Auspaheperät ^ür das übersetzte "roprarm

LTHT AusrabererHt £ür die Lirte

Folgende Berate sind rötlich:

P Lochstre j ̂enleser/stanzer

" '-lametband

T

?I kein

Der svrbolfsche Text befindet s;ch au^ Man-netband (das ist he"

r.Y'TOL irrer der rall), da-^ übersetzte Proorarr- soll ebenfalls

auf Band geschrieben werden, und die Assemblerliste soll au^

Schreibmaschine petip-nt v;erden . '̂ an tinnt dann:

iiMfTT (CP)

L B = Proprar.m von Lochstreifen au^ ''apnetband ü

Der auf dem Lochstrei ̂enleser eingelegte Rtrei^en wird auf den ersten Dreien

Dlock des PYMPOL-Bandes kopiert. Da.s Programm halt bei Lesefehler. In diesem

rall Ttrei^en im ein Zeichen zurücksetzen und erneut starten.

1* **_. ̂  = _^^5 te _fTer Proprarime drucken

Auf diese Anweisung hin wird die Liste der Proprarne auspedruckt . ̂ er Text

des Blockes 2, der Testdaten über das Sv^POL-Pand enthalten soll, wird

ausgedruckt, von den übripen Blöcken alle Procrrammnamen, die mit
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kennt15ch p-erracht s ind , Der Aufdruck wi rd rit Preaknoint 4 abgebrochen

Beispiel einer Liste:

PROGRAMME AUF SYMBOL-BAND

&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&
BAND FKoo96, HOEHNE, 1o. 1o. 7o
&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&&

01 IBTYP
02 LADIBM
03 BILD1
04 &&&&FREI

f ornat ieren

Pas Fand wird rit Flocken des Inhalts

**LOnv£xxxxxx (xxxxxx = n, n)

^K^D

beschriehen. Dar, Schreiben wird durch Rreakpoint 4 abgebrochen. Bei Block 0

fehlt EKD.

U. 6 KP = 'EM") OF FTLE; schreiben

Auf Bandeinheit Mr, l wird ein EOF geschrieben und anschließend zurückp-esr'ult

U. 7 OH = Loader laden

Der Loader wird geladen und hält bei:

C = 03550

In das A- bzw. B-Pep-ister muß der hohe bzw. niedrige Teil der Adresse ein?e-

werden, von der ab die Profrrarme Beladen werden sollen.



Bedeutung der Breakpoints :

BP3 unten nach dem Laden der Programme wird eine Liste ausgedruckt

oben keine Liste

EP4 unten die Prop-ramme werden von Bandeinheit 0 geladen

oben die r̂ofrrarrpie werden von Lochstreifen peladen

Fehlermeldung:

REFS nicht alle pe-frerenzen sind befriedigt

4.Q KP = Band kodieren

Das SYMBOL-Band auf Einheit 7 wird aup das Band auf Einheit l kopiert

Bedeutung der Preakpoints:

BP1 oben mit fronen Abstand kopieren

unten mit nornaler^ Abstand kopieren

BP? oben HALT nach jeder Block

unten fortlaufend doppeln

oben

unten beenden

5 .Beperkungen zur Aufbau des

Das Pro.rraTnm SYMBOL besteht aus einem residenten Hauptte:!, nämlich im

wesentlichen dem Programm SYMOD, das das Schreiben und Modifizieren von

Programmen erlaubt. Die zu den weniger oft gebrauchten Funktionen gehörenden

Propramme werden bei Bedarf vor Systemband peladen. Diese Programme sind:

, . Harne auf
runktion c- *. u jSvstemband

Loader

Assembler

Lochstreifen -Band

Liste der Programme

Band kopieren

Fand formatieren

CH

IB,U-

LB

LY

KO

nn^n

Speicher

036224-37777

0-010777

01000-01400

01000-03000

020000-021000

020000-020400

Startadresse

04166

1000

1000

020001

020134



_ o _

Das HauntnroprariF! SYMBOL steht unter der Manien

SZ

auf den Systemband und belebt die Speicherplätze 011000 bin 5517777.

Die Startadresse int

016377 oder 017776,

Die Verteilung der Unterprogramme zeip;t die folgende Liste:

QUBLDF

ASS

R7

036224

012112

01457?

CHARM

RTM3

CHAR«

SY"OD?

SCHR7D1

WANDEL

013011

0115U1

K2

LESD1

BI2DFZ6

CBDE1

LOB A MD

0163PB

013275

016072

01253H

01320U

017713

SCHIEB

SYMB

LISTE

BUDIS1

DCHAPD

015360

015106

016377

017105

017U55

017365

OUBLDR 03622M

BI2DEZ6 020004

CEDE1 020277

LAB7 020134

KO LY

OUBLDP 036224

KOSY 020001

SCF5FEI1B 020304

^TPtJ 020123

P.EKL 000000

R 03G224

LIST 001000

IBTYP 001771


